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         Verwaltungsverordnung
zur Aufstellung von Pfarrdienstordnungen 
für regionale und gesamtkirchliche Pfarrstellen
         

      

      
         Vom 23. Januar 2018

      

      
         (ABl. 2018 S. 43)
         

      

      Die Kirchenleitung hat aufgrund von Artikel 47 Absatz 1 Nummer 20 der Kirchenordnung1 folgende Verwaltungsverordnung beschlossen:
      

      
                     § 1
Pfarrdienstordnung
                     

                  

                  
                        (
                        1
                        )
                          1 Für jede regionale und gesamtkirchliche Pfarrstelle sowie für gesamtkirchliche Pfarrstellen mit regionaler Anbindung ist unabhängig
                     vom Dienstumfang der Pfarrerinnen und Pfarrer eine Pfarrdienstordnung aufzustellen.  2 Ist eine Pfarrerin oder ein Pfarrer in mehreren Stellen eingesetzt, so sind die Pfarrdienstordnungen aufeinander abzustimmen.
                  

                  
                        (
                        2
                        )
                         Das jeweilige, von der Kirchenverwaltung zur Verfügung gestellte und auf das Handlungsfeld bezogene Formular (Muster-Pfarrdienstordnung)
                     beinhaltet die verbindlich zu regelnden Bestandteile einer Pfarrdienstordnung.
                  

                  
                        (
                        3
                        )
                         Der Predigtauftrag für die jeweilige Pfarrstelle ist in der Pfarrdienstordnung zu beschreiben.
                  

               

               
                     § 2
Verfahren der Aufstellung
                     

                  

                  
                        (
                        1
                        )
                         Auf der Grundlage des von der Kirchenverwaltung zur Verfügung gestellten Formulars (Muster-Pfarrdienstordnung) erarbeitet
                     der/die Dienstvorgesetzte mit den zu beteiligenden Pfarrerinnen und Pfarrern einer Pfarrdienstordnung. 
                  

                  
                        (
                        2
                        )
                         Die zuständige Fachberatung ist an dem Verfahren zu beteiligen.
                  

                  
                        (
                        3
                        )
                         Sind mehrere Stellen betroffen, sind alle Dienstvorgesetzten am Verfahren zu beteiligen.
                  

                  
                        (
                        4
                        )
                          1 Beschlossene Pfarrdienstordnungen regionaler und gesamtkirchlicher Pfarrstellen legt der Dienstvorgesetzte dem jeweiligen
                     Leitungsorgan zur Genehmigung vor.  2 Ist ein Einvernehmen über eine Pfarrdienstordnung nicht herzustellen, entscheidet die Kirchenleitung.
                  

                  
                        (
                        5
                        )
                         Pfarrdienstordnungen sind vorrangig bei Übernahme der Aufgabe oder bei Veränderungen der Pfarrstelle oder ihrer Besetzung
                     aufzustellen.
                  

               

               
                     § 3
Inkrafttreten
                     

                  

                  Diese Verwaltungsverordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2018 in Kraft.

               

            

         

      

      

      1
            Nr. 1.

         

      

   OPS/bilder/cover.jpg
Pk ol e ki Ml prsey

Vermiltnngrversrnung
ur Aufstellung von Prarrienstordnnngen
Tir regionale und gesm kirchiche Parrstelle
[ —
ey

Die imnifng fn e v Al 47 A M e Eimtond-
‘am i Vormitrgnmedang boxhbe

s
IS
() Ptk rmgmtcnd grmainfte Pmatc e e gt M
oot mghnir Anfinngie g v Dt de P nd
Pheecin: Mo okng i It o P e co P s .
o it ik s Ptk i shastomn.
() Dasioweips mnde Kishewerminmg ar Vofipng ot nf axtink-
el b mpe. T (bt P e bt i bl 21
mpinles Bl o Phrleaeimg.
) T P gao s e Pl it inde Pheslimmoedamg o -
ety

s
Vertbesn e Actasting

() Astdexinndag doxvin d i Veinng pclon o

e (b P o) et i Do oo 2 il

ok P d P coce Pk

) D i o tngie i dma Vet eniim.

0 S . St e, s Dimaoepeetoem o Vi -

Spm.

(Dot Phetimnoinng ot nd st Mol

ptde Datoracrne denjeeiiym ngaegan aGenchadgng o Jricln

‘v ter o Phkieensing ek hermeelin, b i o

amg.

ki Gl 0161 1. 3112670 EEE. '





OPS/style/page-template.xpgt
 

   

     
       
    

     
       
       
    

     
       
    

     
       
       
    

     
       
    

     
       
       
    

     
       
         
         
         
         
         
         
      
    

  

   
     
  





